
Worship Series #7  6  
Phil Wickham –   Raise a Halleluja  

https://www.youtube.com/watch?v=_swMwLP5AXM

Songtext
Ich erhebe ein Halleluja, in der Gegenwart meiner Feinde
Ich erhebe ein Halleluja, lauter als der Unglaube 
Ich erhebe ein Halleluja, meine Waffe ist eine Melodie
Ich erhebe ein Halleluja, der Himmel kommt, um für mich zu kämpfen

Refrain
Ich werde singen, in der Mitte des Sturms
Lauter und lauter, du wirst mein Loblied hören
Aus der Asche wird Hoffnung aufsteigen
Der Tod ist besiegt, der König lebt

Ich erhebe ein Halleluja, mit allem, was in mir ist
Ich erhebe ein Halleluja, ich werde die Dunkelheit fliehen sehen
Ich erhebe ein Halleluja, inmitten des Geheimnisses 
Ich erhebe ein Halleluja, Angst, du hast deinen Halt an mir verloren

Bridge
Sing ein bisschen lauter
In der Gegenwart meiner Feinde
Sing ein bisschen lauter
Lauter als der Unglaube 
Sing ein bisschen lauter
Meine Waffe ist eine Melodie
Sing ein bisschen lauter
Der Himmel kommt, um für mich zu kämpfen

Ich erhebe ein Halleluja

Impulsfragen
Was bedeutet Singen für dich?

Singst du gerne zu Gottes Ehre?

Würde ein Halleluja etwas für dich ändern?

Gedanken
In vielen christlichen Liedern kommt das Wort Halleluja vor. Doch habt ihr euch schon einmal 
gefragt, was das bedeutet? Halleluja bedeutet so viel wie Lobe den Herrn. Wenn dieses Wort also in 
Lobpreisliedern vorkommt, dann drückt es im Grunde nur das aus, was mit diesen Liedern bewirkt 
werden soll. Nämlich Gott zu preisen und zu loben. 
Gott zu preisen und zu loben können wir auf viele verschiedene Arten tun, doch eine der schönsten 
Arten ist, wie ich finde, Gott zu Ehre zu singen. Es gibt viele verschiedene Arten von 
Lobpreisliedern, klassisch, modern, in Pop, Rock, Hiphop, Metal und viele weitere Arten. Für jeden
und jede ist da etwas dabei. Versuch doch heute einmal ein Lobpreislied zu nehmen und dieses aus 



vollem Herzen mitzusingen. Egal ob laut oder leise, schief oder gerade. Denn wenn wir Gott zu 
ehren singen, dann freut er sich darüber und wir tun uns zugleich auch etwas guten damit, weil wir 
uns in dem Moment auf Gott konzentrieren und die Welt zur Nebensache wird. 


